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Telegr Depeſche der Saale Zeitung
Petersburg 16 Nov Ein officieller Artikel des Reichs

anzeigers widerlegt die Befürchtungen der Preſſe des Aus
landes wegen des Orient Europa war niemals in günſti

r ageei in Kaiſerreiche ſeien unter dem Beiſtande der
ächte für die friedliche Löſung der Wirren in der

n bemüht Niemand könne daran denken den Frieden
zu ſtören oder den allgemeinen Friedensbeſtrebungen entgegen
zutreten Der Frieden Europas beruhe zu feſt auf gegenſeiti haben in gzemeinſchaftlichen Sitzungen eine Candidatenliſte für die
gem Vertrauen und dem Einverſtändniß der Großmächte als zweite und dritte Abtheilung aufgeſtellt Dieſelbe wurde von einer

erer Lage zur friedlichen Löſung jeder ſchwierigen

übrigen M

daß irgend eine Gefahr der Störung vorhanden ſein könne

Deutſches Reich
Aus dem bereits erwähnten Cntwurf einer General

ſynodal Ordnung heben wir die folgenden Beſtimmungen
heraus welche die edlapenenſelnns und den Wirkungskreis

e Generalſynode betreffen ie betreffenden Paragraphen
en

S I Der Verband der Generalſynode erſtreckt ſich auf die zur
evangecſmen Landeskirche vereinigten Provinzen der Monarchie

s 2 Die Generalſynode wird zuſammengeſetzt 1 aus 150
Mitgliedern weſche von den Provinzialſynoden der Provinzen Preu
ßen Brandenburg Pommern Poſen Schleſien Sachſen Weſtfalen
und der Rheinprovinz gewählt werden 2 aus ſechs Mitgliedern
von welchen jede evangeliſch theologiſche Fakultät an den Univerſitä
ten Königsberg Berlin Greifswald Breslau Halle und Bonn
eines aus ihrer Mitte wählt 3 aus den General Superintenden
ten der im General Synodalverbande ſtehenden Provinzen 4 aus
dreißig landesberrlich zu ernennenden Mitgliedern Die Berufung
J r Wodalmitglleder erfolgt für eine Synodalperiode von ſechs

en

s 3 Die e s 2 Nr 1 zu wählenden Mitglieder werden
ht Provinzialſynoden dergeſtalt vertheilt daß die Synode

der Provinz 24 Brandenburg 27 Pommern 18
Poſen 9 Schle en 21 Sachſen 24 Weſtfalen 12 Rheinprovin
15 Mitglieder wählt Die Wahl erfolgt in der Weiſe d
ein Dritttheil aus den innerhalb der Provinz in geiſtlichen Aem
tern der Landeskirche angeſtellten Geiſtlichen 2 ein Dritttheil aus
ſolchen Angehörigen der Provinz gewählt wird welche in Kreis
oder Provinzialſynoden oder in den Gemeinde Körperſchaften der
ſelben als weltliche Mitglieder entweder zur Zeit der Kirche dienen
oder früher gedient haben 3 die Wahlen für das letzte Dritttheil
ſind an dieſe Beſchränkungen nicht gebunden ſondern können auch
auf andere angeſehene kirchlich erfahrene und verdiente Männer
gerichtet werden welche der evangeliſchen Landeskirche angehören
ab Gewählten müſſen das dreißigſte Lebensjahr zurückgelegt

aben
8 4 Die Generalſynode bat mit dem Kirchenregimente des Königs

der Erhaltung und dem Wachsthum der Landeskirche auf dem
Grunde des evangeliſchen Bekenntniſſes zu dienen Regiment Lehr
ſtand und Gemeinden zur Gemeinſchaft der Arbeit an dem Aufbau
der Landeskirche zu verbinden auf Jnnehaltung der beſtehenden
Kirchenordnung in den Thätigkeiten der Verwaltung zu achten über
die geſetzliche de gang der landeskirchlichen Einrichtungen zu beſchließen die Fruchtbarkeit der Landeskirche an Werken der hriſtuchen
Rächſtenliebe zu fördern die Einheit der Landeskirche gegen auflö

ſende Beſtrebungen zu wahren der provinziellen kirchlichen Selb
ſtändigkeit ihre Grenzen zu ziehen und ſie in denſelben zu ſchützen
die Gemeinſchaft zwiſchen der Landeskirche und anderen Theilen der
evangeliſchen Geſammtkirche zu pflegen zur interkonfeſſionellen Ver
ſtändigung der chriſtlichen Kirche zu helfen und überhaupt ſowohl
aus eigener Bewegung als auf Anregung der Kirchenregierung in
Gemäßheit dieſer Ordnung Alles zu thun wodurch die Landeskirche
gebaut und gebeſſert und die Geſammtkirche in der Erfüllung ihrer
religiöſen und ſittlichen Miſſion gefördert werden mag

Bezüglich der zu verſtärkenden Ausgabe von Reichs
kaſſenſcheinen zu 50 Mark hat der Bundesrath wie nach
träglich bekannt wird et daß über den früher feſtge
ſtellten Betrag von Reichskaſſenſcheinen zu 50 Mark hinaus
zunächſt ein fernerer Betrag bis zur Höhe von 50 Millionen
Mark in Reichskaſſenſcheinen zu 50 Mark auszefertigt und
ausgegeben werden dieſe 50 Millionen Mark Reichskaſſen
ſcheine im Laufe der Jahre 1878 und 1877 wieder eingezogen
und ſoweit als nöthig durch Reichskaſſenſcheine zu 5 und zu
20 Mark erſetzt werden ſollen

Jm Kreiſe der ultramontanen Kirchenlichter in Baden herrſcht
einige Beunruhigung weil man bei Eröffnung des vermeintlichen
Grabes des hl Conrad in Conſtanz deſſen 900 jährige Feier
bevorſteht er ſtarb im Jahre 976 den Steinſarg leer fand
Das Freib kathol Kirchenbl erörtert den ſchwierigen Fall in meh
reren Artikeln und thut dar daß die echten Gebeine des hl Conrad
doch wohl noch an einer andern Stelle im Münſter aufgefunden
werden würden Für ſalche wunderthätige Gebeine gäbe die zur
Zeit in der katboliſchen Kirche herrſchende Partei alle Kunſiſchätze
der Welt mit Freuden hin Die Conſt Ztg macht nun einen
Vorſchlag wie die Gebeine ſehr leicht und ohne Durchwühlung des
ganzen Münſterbodens aufzufinden ſeien ſie ſollen ſich von ſelbſt
verrathen Es brauche nur ein Hülfsbedürftiger wie der Knabe im
12 Jah hundert durch die ganze Kirche zu kriechen an der Stelle
wo er geheilt wird grabe man nach da muß der heilige Conrad
liegen

Türkei
Wie aus Raguſa gemeldet wird wäreßam 14 d in Tre

binje ein Act unterzeichnet worden wonach 10 Ortſchaften mit
chriſtlicher Bevölkerung in vem Diſtricte Popovich unter die
Botmäßigkeit der Pforte zurückkehren

Jn Smyrna krat vor einiger Zeit ein Derwiſch Namens
Mogul Mahnud vom Jelam zum Chriftenthume über und zwar
ur armeniſchen Kirche in der er dann auf den Namen Hatſchadur
Chriſtof getauft wurde Kaum hatte aber die dortige Localbe

de von dieſer Bekehrung vernommen ſo ließ ſie auch ſchon den
eophyten verhaften und verſuchte ihn wieder zu bekehren doch

vergebens Die türktſche Behörbe ließ nun den Ex Derwiſch als
Galeerenſträfling nach Famagoſta transportiren ie armeniſche
L in Nicoſia führt über dieſen Vorfall beim Sultan bittere

ſchwerde

Amerika
Ein neues Geſetz in Canada S die Einſperrung von

Gewohnheitsſäufern auf desfallſiges Auſuchen ihrer Freunde oder
der Behörden vor Der exſte Fall iſt jetzt unter Verhandlung und
zwar iſt der Kläger der eigene Schwiegervater des Verklagten

Jn Quixada Provinz Ceara Braſilien fanden die
Damen des Ortes veranlaßt anläßlich der Aushebung zu Gunſten
der Militärpflichtigen einzuſchreiten Die Recrutirun w on
leiſtete e h lang hartnäckigen Widerſtand mußte aber endlichunter Zur mng er Archive die t ergreifena der e m dilavelppia ſoll nur eineeltausſtelForm der Preiſe t broncene Medaillen mit Diplomen zur
Vertheilung gelangen Alle ungen weidhe d a enbei andern Weausſt Jinäen Anwen Neh di n weg

anf 200 ſeſgeſtelt ind wnd ars den

4 II enlnrehe Hen of 5s x T d h 1J z 9 ryW l J

De
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6 Ref Hr Demuth Der Magiſtrat

Der Privatdocent Lic theol Max Beſſer hierſelbſt iſt unter
Beilegung des Profeſſortitels zum Convict Vorſteher und geiſtlichen
Jnſpector am Pädagogium zum Kloſter Unſer Lieben Frauen in
Magdeburg ernannt worden

anzunehmen Bereits ſeit einigen Wochen haben die beiden Vereine
der liberale Wahlverein und der Bürgervereiu die bevorſtehenden
Stadtverordnetenwahlen beſprochen und in der Ernennung von Co
mite s ihre Maßnahmen getroffen Die Comite s beider Vereine

Halle 16 November

Endlich beginnen die Wahlvorbereitung en eine feſte Form 53 erfüllen ter e h

e r e 9

er 9
beantragt veranlaßt

eine Polizeiverfügung die Pflaſterung eines Streßenüber
der burg des Mühlweges in die Geiſithor ee
Anſchlag beträgt 400 Mk zu entnehmen aus den zur Dispoſiton
beider ſtädt Behörden ſtehenden Mitteln Der ipfiehlt die
Ausführung der Anlage mit dem Antrage dieſ

ff zu nehmen
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53 iff zu
och gegriffen7 R Hr Bern uth

erkrankten Steuerexekutors
außerdem die Anſtellung

Letator anzunehmen W

vom Wahlverein und Bürgerverein am Sonnabend im Neumarkt
Schießgraben zuſammenberufenen Verſammlung genehmigt und als
bindend anerkannt Schon morgen ſollen die Vorverſammlungen
der dritten Abtheilung abgehalten werden Der erſte Bezirk der
dritten Abtheilung ſoll morgen Abends 8 Uhr im Ring der zweite
Bezirk derſelben Abtheilung um dieſelbe Zeit in Ertels Reſtauration
der dritte Bezirk um dieſelbe Zeit im Glauchaiſchen Schießgraben
der vierte Bezick um dieſelbe Zeit im Gaſthauſe zum Guttenberg
Königsſtraße 20b und der fünfte Bezirk um dieſelbe Zeit in der
Tulpe zuſammentreten Jm Jntereſſe der Bürgerſchaft iſt eine

zahlreiche Betheiligung nothwendig da in dieſen Verſammlungen
der Schwerpunkt liegt

Zur Mahnung für unſere Mitbürger theilen wir mit daß
auch die hieſigen Socialdemocraten unter der Hand und im
Stillen für die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen im
Sinne ihrer Parkei agitiren

Die bekannte und beliebte Hofſchauſpielerin Frl Wien rich
aus Berxlin welche hier ihre Kindheit verlebte und hier ihre Er
ziehung genoß wird am 1 5 December in vier Gaſt rollen am
hieſigen Stadttheater auftreten Drei Stücke hat fie für dieſen Zweck
bereits gewählt nämlich Aſchenbrödel Richelien erſter Waffen
gang Dorf und Stadt

Der Stolze ſche Stenographenverein feierte geſtern
ſein ſiebzehnjähriges Stiftungsfeſt

Seit einigen Tagen tragen die patrouillirenden Polizei
Sergeanten auf der Straße den Helm

Der Häusling Jhle fiel geſtern Abend 5 Uhr in dem Neubau
des Kaufmanns Kühling gr Schlamm 10 von einer Treppe und
erlitt erhebliche Quetſchungen Er wurde hierauf in das Stadt
Krankenhaus gebracht

Den dritten zum Beſten der hieſigen Volksbibliothek
von der Litteravria veranſtalteten Vortrag wird Herr Director
Prof Dr Raſe mann über Cromwell Donnerſtag den 18 d M
6 Uhr Abends im Saale der Volksſchule halten Billets ſind in der
Mühlmann ſchen Buchhandlung zu haben

Der Beſitzer des Bades zum Fürſtenthal Apotheker
Dr Francke hat ſein Etabliſſement nach einer gründlichen Reno
virung für das Publikum jetzt eröffnet Das Bad hat nun eine
wirklich einladende Geſtaltung erhalten obgleich noch nicht alle be
abſichtigten Verbeſſerungen durchgeführt ſind So werden die Garten
anlagen und Promenadenwege noch gänzlich umgeſtaltet und 6 Bade
zellen nebſt Salon werden noch reſtaurirt werden Die iriſch
römiſchen Bäder ſind geſchmackvoll und bequem mit heizbarem Entrée
und Gasbeleuchtung eingerichtet ebenſo ſind die 6 heizbaren Bade
zellen im Brunnenbade ſowie das Damenzimmer elegant ausgeſtattet
und fein möblirt Wir hoffen daß das Publikum die dankenswerthen
Beſtrebungen des neuen Beſitzers nicht verkennen und durch zahl
reichen Beſuch unterſtützen wird

Im Bezirke der hieſigen kaiſerlichen Oberpoſtdirection ſind im
Monat Octbr 88912 M an Wechſelſtempelſteuer eingenom
men vom 1 Jan bis Ende Octbr zuſammen 80,782 9133
M mehr als in demſelben Zeitraume des vor Jahres

Stadtverordneten Sitzung am 15 November

I Ref Hr R Fritſch Die neue Vormundſchafts Ordnung
welche mit den 1 Jan a J in Kraft tritt verlangt für jede Ge
meinde die Einſetzung eines Waiſenrathes welcher die Aufſicht über
die Führung der Vormundſchaft führen und insbeſondere die körper
liche und ſittliche Erziehung der Mündel überwachen ſoll Sie ſtellt
es den Gemeinden frei hierzu entweder beſondere Perſonen zu er
wählen oder auch ein ſchon vorhandenes Organ der Gemeinde
verwaltung mit den bez Funktionen zu betrauen Der Magiſtrat

at den letztern Weg für den zweckmäßigen gehalten und gedenkt die
rmendirection zugleich zum Waiſenrathe zu ernennen da dieſelbe

bisher ſchon in gewiſſen Fällen ein ähnliches Aufſichtsamt ausübte
und dem Gerichte Vorſchläge zur Ernennung von Vormündern zu
machen hatte Die Armendirection ſelbſt hat ſich gutachtlich in die
r nen geäußert und die Verſammlung giebt ebenfalls die

uſtimmnng e2 Ref Hr Gräb Die Anwohner des Unt
Canaliſation ihrer Straße heantragt Kind h
trag von 462 Mk gezeichnet Der Arnſch
ſt auf 1800 Mk ſo daß ſeitens der S
chuß zu leiſten wären Der Refer verhältnißmäßig geringen Bei

plans haben die
Erzu einen Geldbe
ſeſer Arbeit beläuft

S h 1338 Mk als Zu
wortet die Ausführung trotz

je biautgen indem er die

kutoren zu engund daher für das laufende und ferner azur Einſtellung in den näch ln die beiden t1 ri
zu genehmigen Die Nothwendigkeit ermehrung der
toren von 8 auf 10 wird vom Magiſtratstiſche aus damit der
det daß einmal vom Anfang an die Anſtellung von nur 8
Beamten nur ein anſcheinend vergeblicher Verſuch geweſen da z Bdie Stadt Erfurt mit 12 dergleichen nur ſchwer auskomme andrer n

ſeits auch die Steuerreſte in letzterer Zeit ſich außerordentlich ver
mehrt haben Die Vorlage wird auf Antrag des Ref nur in
ihrem erſten Theile genehmigt wogegen über die definitive llung 5
noch zweier Exekutoren die Finanzcommiſſion bei der Etatsberathung

t

l

zu befinden haben ſoll
Hierauf geſchloſſene Sitzung

Provinzial Nachrichten
A Torgau 14 Nov Der Profeſſor Robert v Schlagintwei

hielt am vergangenen Donnerstag den 11 und Freitag den 12 d
M Abends I 8 Uhr im großen Saale des Anker Hotels zwei Vor
träge Am erſten Tage gab er eine geographiſche und ethnographi
ſche Schilderung des in Gemeinſchaft mit zwei Brüdern bereiſten
Himalaya und am zweiten Tage eine gleiche Schilderung der von
ihm zwei Mal ihrer ganzen Ausdehnung nach bereiſten Pacifice
Eiſenbahn Nordamerika s Der erſte Abend hatte nur ein wenig i
zahlreiches Publikum herbeigelockt was wohl hauptſächlich darin ſeinen
Grund hatte daß zu gleicher Zeit im Theater die gefeierte Schau
ſpielerin Fräulein Ulrich vom Hoftheater zu Dresden in einem nur
einmaligen Gaſtſpiele auftrat und viele Zuhörer angezogen hatte 1
Am zweiten Abend dagegen war der Saal zum Erdrücken voll
Dieſe Vorträge erfreuten ſich ſeitens des zum Theil ſehr gewählten
Publikums nicht durchweg einer gleich günſtgen Beurtheilung Ei
nige namentlich beim 2 Vortroge mit unttlaufenen doch etwas zu
derben Späße die beſonders die Zahlreich anweſenden Damen
verletzen mußten konnten wohl füt wegbleiben Auch
einige ſonderbare Bezeichnungen namentlich in Bezug auf die Be
kehrung der im Ausſterben begriffenen Rothhäute Amerika s zum
Chriſtenthum die er Gefühlsduſelei Kiannte erregte manchen An
ſtoß Jmmerhin muß zugegeben werden daß der Vortragende der
doch ſeine eigenen Erlebniſſe und Anſchauungen in anziehender
Weiſe vorführte und auf ſeinen Forſchungsreiſen im Dienſte der
Wiſſenſchafi oft genug ſeine Geſundheit ja ſein Leben einſetzte die
höchſte Anerkennung verdient die ihm denn wie überall ſo auch
bier faſt durchweg zu Theil wurde Heute Sonntag d 14 d
hält im hieſigen Schützenhauſe auf Veranlaſſung und im Intereſſe
des Land wirthſchaftlichen Vereins Torgau der Profeſſor Märker
von der agric chem Verſuchs Station des landwirthſchaftllchen Cen
tral Vereins der Provinz Sachſen einen Vortrag über Luftwechſel
in Wohn und Stallgebäuden ſowie über die Wichtigkeit deſſelben
für den Geſundbeitszuſtand Der Schauſpiel Director J Dietrich
wird da er ſeine Rechnung nicht gefunden hat mit feiner Truppe Torgau
verlaſſen und den 16 d M nach Bitterfeld überſiedeln Seit
Mittwoch weilt der Provinzial Schulrath Göbel aus Magdeburg
hier um das Gymnaſium einer gründlichen Reviſion zu unterziehen
Was bis jetzt davon in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt kann Lehrern
und Schülern nur zur Ehre gereichen

e

e

e

S

Aus dem Eichsfelde wird ein nahe von d ſem Fana
tismus gemeldet Dieſer Tage hat nämlich ein katholiſcher Caplan
in Worbis ſeinem Bruder dem Buchbindermeiſter Oeſterheld daſelbſt
lediglich deßbalb einen förmlichen geſchickt und ein Capital
von 100 Thlrn gekündigt weil dieſer von der liberalen Partei in
den Kirchenvorſtand gewählt wurde

Die Eröffnung der Weimar Geraer Bahn wird vorausſichtlich bis näcſtes Frühjahr vertagt bleiben

Der Mittbeilung daß die beiden aus der Strafanſtalt Cos wig
entſprungenen Sträflinge Hohmaun und Matthias von der mag
deburger Polizei wieder ergriffen wird von der Cöth Ztgwiderſprochen und hinzugefügt daß eine Prämie von 160 Mart für
die Wiederergreifung jedes der beiden Entſprungenen a ſei

Am Sonntag Abend hatte der Sturmwind 12 EiſenbahnwagenEs gelang avon der Station Weida nach Gera fortgetrieben
als dieſelben in Gera mit großer Geſchwindigkeitſankamen ihnen
kommen und ſie auf ein leeres Geleife zu bringen wo ſie aufgefangen werden konnten Glücklicherweiſe hat dieſer Vorfall der
durch muthwillige oder nichtswürdige Menſchen verurſacht ſein ſoll

keinen Unfall im Gefolge gehabt lBei Kl Lewende im Braunſchweigiſchen iſt bei einer Treibſagh
ein Knabe tödtlich durch einen Schuß verwundet worden der Ae
war als Treiber verwandt worden

Amtklicher Bekanntmachung Klage iſt die Maul und Klauen

Nothwendigkeit einer Aenderu r in u F Gegend herrſchenden
Straßenbeſchaffenheit aus ſamtätspoligilichex Rückſicht andrerſeits
die Unmöglichkeit der meiſten Adjacenken zu weiteren Betragslei
ſagen betont wozu noch komme daß fmann Köbke innerhalb
eines Grundſtückes bereits eine Canaliſation ausgeführt obwohl er

dennoch ſich im allgemeinen Intereſſe auch bei der Zeichnung be
theiligt habe Ref führt noch aus wie ſich gerade in dieſem Falle
das bisher geltende Prinzip die Bezahlung des Anſchluſſes der
Grundſtücke an einen Canal nach der Frontlänge zu bemeſſen als
unzweckmäßig erweiſe indem hier große Grundſtücke wären die bei

theils ſehr großem Hofraume theils von einer bedeutenden
von Famlien ben doch nur 20 bis 24 Fuß rn e hättenHerr Nebert befürwortet die Ausführung der analiſatton eben
falls und ſpricht die Bitte aus bei dieſer Gelegenheit den ſchmalen
Fahrweg bei der Schöpfe etwas zu verbreitern Hr Lutze möchte
einzelne Adjacenten namentlich Gewerbetreibende vor Genehmigung
der Anlage noch zu höheren als den von ihnen gezeichneten Beiträ
gen veranlaßt ſehen Die Canaliſation wird endlich dem Antrag

gemäß mit dem Kpnmmten ſtädtiſchen Zuſchuß und unter der Be
dingung der Ausführung in freier Submiſſion bewilligt

3 Ref Hr Helmbol d Kaufmann
longation ſeines am I Okt 1876 ablaufenden Miethscontraktes über
den von ihm benutzten Laden im Rathhauſe auf 6 Jahre unter dem
Anerbieten eines Miethspreiſes von 200 Thlr en 161 Thkrbisher eingekommen Verſammlung genehmigt dicſel e gemäß dem

Anrge des Magiſtrates
4 Ref Hr Gruneberg Als Mitglied der Pferdemuſterungs

Commiſſion wird an Stelle des in gleicher Eigenſchaft andern Ortesbereits ernannter Hrn von i auf Vorſchlag des Ref Hr Zie

gert er Hoffmann gew
Ref Hr Rüffer Der am 11 ſtattgehabte Unglücksfall woe t du des Pantoffeimacher

e herunterf Den Fen
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Henſel iſt um Pro O

ſeuche unter dem Rindvieh des Rittergutes Wolmirſtädt bei Wiehe
nunmehr erloſchen Damit ſcheint der ganze Landſtrich der Finne zund der goldenen Aue von dieſem böſen War dergaſte nun befreit zu
en kawärtig wenigſtens iſt dort kein Ort von der Sende

eim geſucht

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Thiers bat von den drei Bänden welche ſein vielfach ange

kündiges philoſophiſches Werk umfaſſen ſoll nun den erſten vollendet
er Titel des Werkes Der Menſch und der Stoff Homme et

la Matière iſt nur ein proviſoriſch gewählter dJn Cincinati iſt eine Univerſität eröffnet n
Sir Moſes Montefiore aus Londen hat hervorragenden
an der Gründung derſelben J SEine merkwürdige arch äologiſche n iſt dem

Der tAthenäum zufolge in Je ruſalem gemacht
Beſitzer eines au lb der Stadt am Thore im
Weſten der vördlichen Straße gelegenen Grundſtückes ſtieß a
ex auf demſelben iſterne c auf einen 12 Fu r derberfläche befindlichen Felſ es ihm vorkam als ob dh h

lſen hohl ſei bra ded e tet Seebietet nichts Beſonderes dar aber in den u
ein ſteinerner Kaſten von ſehr ung Dimenſionen gefu

e erlede reke
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milie Gahriellt Vaſſelli zu Rom wel

Her die Frau Dontzettis
b welchem der große Tonkünſtler den grö

Jern ſeiner muſikaliſchen Werke componirt hatte Vaſſelli
Rat jert das koſtbare Jnſtrument der Stadt Bergamo zum Geſchenk
macht es wird daſelbſt in der Stadtbibliothek aufgeſtellt werden

h Jn einem Saal des Munizipiums in Mailand iſt während
Unmger Tage die Dange von Tizian ausgeſtent eweſen diel u und f 630 600 anken angekauft hat Die Geſchichte dieſes
i lichen Gemäldes ſt die folgende Tizan malte es 1930 in

Belogna und nahm ſich die Tochter ſeines Freundes Palma Vecchio
ſiolante die in der Blüthe ihrer Schönheit war zum Mod
ne Magiſtratsperſon von Bologna kaufte ſich das Bild für die
Summe von 1200 Scudi in Gold 1796 wurde es mit ſſer
den ütermalt um es dadurch vor den Franzoſen zu retten was

Von udwig Salomon der jetzt in Stuttgart lebt iſt
eben im Verlage von Bernhard blicke in Leipzig ein Band
euer Novellen unter dem Titel Helldunkel erſchienen der Die
iuchetrompete Erlkönigs Töchter und Najalaſch enthält

m

mr

f

n VermiſchtesVom alten Bandel Einem Briefe des Erbauers des Her
ann Denkmals Ernſt von Bandel den dieſer an einen vertrauten
und geſchrieben entnimmt die N Fr Pr folgende Stelle

Der verzweſſelte anfangs von allen Zeikungen ausgeſprengte Irr
M um der mir viertaufend Thaler ſtatt viertauſend Mark andichtet

e mir unſer guter Kaiſer jährlich als Ehrengabe bewilligt hat
M aacht mir immerfort viele Ungelegenheiten Jn Folge der Verbrei
n jenes Jrrthums kommen an mich den vermeintlich Retchen
un ſehr zahlreiche meiſt unverſchämte Bitten ja Forderungen um

h tzungen auch r Verlangen die ich der ich michen h beim beſten Willen nicht erfüllen kann Man
es künſt erM egen t

e

Unternehmen das mir 54 vorſchwebt muß ich
aſſen weil es meine Geldmittel überſchritte und nun ſollh nöch ſühern meiſt wie von mir geſehenen Fremden Geld zu

M rbeiten auch wohl zu Reiſen Badekuren c leihen oder ſchenken
Hſt thut mir ſelbſt das Herz weh aber ich kann eben nicht hel
n Aus dieſen Zeilen geht auch die nach wie vor rüſtige Schaffens
aſt des Künſtlers hervor deſſen von einigen Zeitungen gemeldete
Erblindung glücklicherweiſe unwahr iſt

er Tod eines Studenten Aus Göttingen wirdber n bereits erwähnten ſchrecklichen Vorfall noch Folgendes ge

hrieben Ein Student mit Namen Wiechmann entkkleidete ſich am
d ds gegen 2 Uhr um zu Bett t gehen und ſtieß dabei ſeine
etroleum Lampe um das ausfließende Petroleum entzündete ſich
ad auch das Sopha in Brand Beim Bemühen das Feuer

e

S

t wſchen wurde auch das Hemd des W entzündet und als
es Feuer zu erſticken ſich auf das Bei warf gerieth auch

and Mit Aufbietung aller Kräfte gelang es ihm das
Neuer zu löſchen er erlitt aber dabei ſo bedeutende BrandWunden

ß er nicht mehr vermochte ſich ſelbſt weitere Hülfe zu ſchaffen
l BDkegen 5 Uhr wurde er von dem Stiefel Putzer in ſchrecklichem Zit
i nde aber hei vollem Bewußtſein gefunden Der ſofort herdel

e hbolte Arzt ordnete den Transport ins Hospital an aber bevor
r dazu nöthige Wagen herbeigeſchafft werden konnte ſtarb
I hchdem er das Vorgekommene noch zu erzählen vermocht hatte

Ein Rehkizchen im Manöver Beim diesjährigen Manö
r in der Nähe von Gotha ſtanden die erſte und zweite Schwadron

e 14 Huſaren Regiments in Linie neben einem Kleefelde Als
rch das Kleefeld eine Batterie fuhr ſprang plötzlich ein Rehkizchen

welches auf den rechten Flügel der Sch vadron loslief und zwi
Den dem erſten und zweiten Gliede der ganzen Schwadron vom

I hten bis zum linken Flügel wechſelte Am linken Flügelpferd an
I kommen äugte es ſich ſcheu und ängſtlich nach allen Seiten um

I Fte ſich dann ein Herz und lief nach der zweiten Schwadron welche
Ja ä0 Schritte davon entfernt ſtand und kroch hier den Pferden

s ganzen erſten Gliedes vom rechten bis zum linken Flügel beſam unter dem Leibe durch und wechſelte dann zur Freude aller
Naren ganz wohlbehalten nach dem nahe gelegenen Gehölz Es

r allen Anweſenden den Eindruck gemacht als wenn das Kizchen
e Sawadronen für eine e gehalten hätte

Die Glaubenserwecker Moody und Sankey welche kürzlich
England einiges Aufſehen erregten haben mit ihren ſonderbaren
elehrungeverſuchen nunmehr auch jn NewYork begonnen wo ſie

enfalls Foloſſalen Zulauf haben Moody eine impoſante Se
n ein mit Organ begabter Redner der in ſeihen Pr jgten und Ermahnungen den populären Ton anſchlägt

nen Ermahnungsreden fehlt es zwar an jeglicher Tiefe doch weiß
I dieſelben mit Aneldoten aus dem täglichen Leben ſo angenehm

I miſchen daß auch ein Ketzer der den Erweckungstrieb nicht in ſich
M ürt eine Stunde in einem derartigen Revial Meeiing ganz

R i genehm unterhalten kann Der Löwenantheil des Erfolges gebührt
er Sankey dem Sänger und Orgelſpieler welcher ehe er ſich

m Glaubenserweckungegeſchäſt widmete ſeinen Lebensunterhalt als
eger Minſtrel verdiente So oft ſich Moody heiſer geſchrien

er ſich an ſeinen Gefährren mit den Worten Brother Sanky
a song und dieſer verſteht es alsdann durch ergreifenden
von volksthümlichen Hymnen die Zuhörer derartig zu be
daß ſie mit einer Art religiöſer Wuth in den Chorus mit

und nicht eher aufhören bis ſie vor Aufregung e ſchöpft
wiſchen hat Bruder Moody eder Kraft gewonnen um
gemachte Menge weiter zu bearbeiten Daß die Ladies

hübſche und häßliche den größten Theil des Audi
keiner beſonderen Erwähnung Die Taſchen

ieſen Meetings die beſten Geſchäfte
öne Jn Kempten gabs Gänſebraten im

Daggeſell der Menageriebeſitzer war Gaſt derma J Er ehe ſich zum Schluſſe dankte und bat die Her

ein Fräulein vorſtellen zu dürfen das ſich durch ſeine Schön
Sittſamkeit auszeichne Er öffnete die Thür und herein

t em junger mit drei tiefen Veren Stürmiſche Heiterkeit Es regnete förml ch Botzenſten
in den unverdorbenen Mag n der jungen Schönen wander

Auch Bierkennerin war Miß Flora alle ihr dargereichten Gläſ r
e ohne Ziereret hinunter und langte kald ſelber tapfer zu Zum
z ſp t e die Mundharmonika und zog ſich dann unter rau

dem fall ſich dreimal graziös verneigend zurück
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Die auſtraliſchen Wilden
Zwei Menſchenalter iſt es her ſeit England feſten Fuß in Auen gefaßt und europäiſche Cultur nach dieſem Erdtheile getra

n hat aber noch immer ſtehen die Eingebornen auf der tiefſtenh der Rohheit und nirgend findet man auffallendere Gewohn

Male h Gaukler Arzt Prieſter und Zauberer iſt ſchreiben ſie die
acht zu Wind und Regen abzuhalten und den Bliz oder Krank

jegenſtand ſeines Haſſes herabzuziehen Will er

aen er ſich inShimeeyn als die entfernteſte Quelle
u betrachten Dieſe Briefe5 t T w zuPerder werden ſobald ſie der New York Herald zurh ren e chältn baben wird

entſtammte ward bis vor Kurzem das

dell Putze verſammelten ſich auf einem eingefriedeten Platze wo fünfzehn

h er und einen roheren Aberglauben Dem Mulgarradak der M

Wilden müſſen mit den größten Beſchwerden ſich ihre Nahrung
verſchaffen Sie erkleltern die Bäume um Vögel zu fangen An
dere Thiere fangen ſie mit Schlingen Alles was ihnen in die
Hände kommt ſelbſt Würmer Raupen und Ungeziefer verzehren ſie
Männer und Weiber reiben ſich die Haut mit Fiſchthran der ſie ge
gen den Stich der Muskitofliegen ſchützt ihnen aber einen widrigen
Geruch giebt Oft beſtreichen ſie ſich mit rother Thonerde und ver
zieren ihre Haare mit Fiſchgräten Vogelknochen Federn Holzſtücken

und Känguruhzähnen
Den Knaben wird im fünfzehnten Jahre die Scheidewand der

Naſe durchbohrt um einen Knochen oder ein Stück Schilfrohr hin
einzuſtecken In derſelben Zeit treten ſie in die W der Männer
indem man ihnen die Vorderzähne ausreißt Ein Reiſender war
Zeuge einer ſolchen Feierlichkeif Die Glieder des Stammes mit
Keulen Schilden und Lanzen bewaffnet und in ihrem ſchönſten

Knaben in einer Reihe ſtanden Die Bewaffneten näherken ſich ſin
gend und ſchüttelten Lanzen und Schilde während ſie mit ihren
Füßen den Staub aufwirbelten ſo daß alle Umſtehendeg davon
bedeckt wurden Als ſie ſich den Knaben genähert hatten trat einer
von ihnen vor faßte einen Knaben führle ihn mit ſcheinbaxen Ge
walt zu den übrigen Bewaffneten die ein Geſchrei ausſtößend

vorgehoben worden Wir brauchen unabhängige der S l ſ c wal
tung treu ergebene Männer die mit eignen Augen ſehen und nicht
blindltngs der ausgegebenen Parole folgen die ein richtiges Ver
ſtändniß für unſere communalen Bedürfniſſe beſitzen und ſowohl
die Würde der Stadt als die Steuerkraft der Bürger gleichm
im Auge behalten und berückſichtigen Nach dieſen Geſichtepunkten
hat nun die Bürgerſchaft die aufgeſtellten Candidaten zu prüſen
Es iſt die höchſte Zeit daß die Abtheilungen und Bezirke eigne
Verſammlungen abhalten Die Comite s des Wahlvereins und des
Bürgervereins welche bisher um die Wahlvorbereitungen ſich ſo
große Verdienſte erworben haben werden auch die Einberufung dieſer
Vorwahlverſammlungen wenigſtens für die zweite und dritte Ab
theilung gern übernehmen und in jede dieſer Verſammlungen ihre
Deputirten mit Vollmacht entſenden die am ſicherſten die Verſamm
lungen auch zu leiten wiſſen Selbſtverſtändlich werden ſie auch in
den Vorwahlverſammlungen die von den combinirten Comite s vor
geſchlagenen Candidaten vorzuſchlagen haben Sobald die Candi
daten der beiden Comite s in der Vorwahlverſammlung Beifall und
Annahme finden läßt ſich die Wahlagitation leicht zu Ende führen
denn die Zettel werden mit den betreffenden Namen gedruckt und
kommen in der bezüglichen Abtheilung oder dem betreffenden Be
zirk zur Vertheilung Wird jedoch der Candidat des Comite s von

jenen zu vertheidigen ſuchten So wurde jeder der fünzehn Knaben

ſie die ganze Nacht zubringen ohne die Augen aufzuſchlagen und
ohne Nahrung zu erhalten Plötzlich warf ſich einer der Männer
auf die Erde wälzte ſich in allerlei gezwungenen Stellungen hin
und her als ob unerhörte Schmerzen ihn quälten bis er endli
einen Knochen von ſich zu geben ſchien welcher zu der bevor
ſtehenden Feierlichkeit gebraucht werden ſollte Während dieſer
Gaukelei umtanzten ihn mehrere Männer indem ſie ein
gellenden Geſang anſtimmten und den Gequälten auf den Rücken
ſchlugen bis der Knochen zum Vorſchein kam Kaum hatte er von
Müdigkeit erſchöpft und in Schweiß gebadet ſich erhoben als ein
Anderer dieſelbe Rolle ſpielte und gleichfalls einen Knochen von ſich
gab der vorher im Gürtel verfteckt worden war

Dieſe Poſſe hatte den Zweck die Knaben glauben zu machen
daß ſie bei dem Zahnausreißen nur geringen Schmerz fühlen wür
den denn je mehr der Gaufler leide deſto weniger ſollten ſie zu
leiden haben

Nach dieſen Vorbereitungen wurde zum Werke geſchritten Der
erſte Knabe ward auf die Schultern eines Mannes geſetzt der auf
der Erde ſaß Daxauf zeigte man den Knochen den einer der
Männer am vorigen Abend ausgeſpieen haben ſollte Man hatte
den erſteren am vordern Ende zugeſpitzt um das Zahnfleiſch
des Knaben damit aufzuſchlitzen denn ſonſt würde man den Zahn
nicht haben ausziehen können ohne den Kinnbacken zu zerreißen
Dann wurde der Schaft eines Pfeiles zerhauen was unter vielen
Feierlichkeiten geſchah indem man denſelben auf einem harten Holz
blocke mit einem ſchneidenden Werkzeuge zerhieb Als das Zahn

fleiſch gehörig vorbereitet war wurde das Ende des Schafts an den
ghn gelegt worauf man dieſen mit einem dicken Stein zerſchlug
es dauecte gegen 10 Minuten da zum Unalück für den Knaben

der Zahn ſehr feſt in der Kinnlade ſaß Als der Zahn heraus
war führte man den Knaben auf die Seite und nachdem ſeine
Freunde das aufgeriſſene Zahnfleiſch wieder zuſammen gedrückt hat
ten ward er mit einem Anzuge bekleidet den er mehrere Tage
tragen mußle Man umgürtete ihn mit einem hölzernen Schwerte
und legte ihm eine Binde um den Kopf Der Knabe mußte die
linke Hand auf den geſchloſſenen Mund legen und durfte den gan
zen Tag weder ſprechen noch etwas eſſen Die übrigen Knaben
wurden auf gleiche Weiſe bebandelt auesgenommen ein ſchöner
Knabe der nach der Aufſchlitzung nur einen Schlag aushalten
wollte worauf es ihm gelang den Händen des Zahnbrechers zu
entkommen

Während der Dauer des Zahnausreißens machten die Zuſchauer
einen furchtbaren Lärm vor den leidenden Knaben vm die Aufmerk
ſamkeit derſelben zu zerſtreuen und ihre Klagen zu betäuben Die
meiſten Knaben aber ſahen eine Ehre darin den Schmerz zu ertragen

Zahnfleiſch floß wurde nicht abgetrocknet ſondern man ließ es auf
die Bruſt des Knaben und auf den Kopf des Mannes laufen auf
welchem er ſaß Der Name dieſes Mannes wurde ſpäter dem
Namen des Knaben beigefügt Das getröcknete Blut mußte einige
Tage an ſeiner Stelle bleiben Als endlich das Zahnausre ßen
beendigt war ſtellte man die Knaben um einen Baumſtamm und
legte denjenigen deren Zahnfleiſch ſehr gelitten hatte geröſteten
Fiſch auf die Kinnlade um den Schmerz zu lindern Plötzlich er
hoben ſich auf ein gegebenes Zeichen die Knaben und eilten nach
ihrem Dorfe indem ſie Männer und Weiber vor ſich her trieben
die ihnen ſchnell aus dem Wege gingen Von dieſem Augenblicke
an traten ſie in den Rang der Männer erhielten das Recht ſich
der Lanze der Keule und des Pfeiles zu bedienen an den Kämpfen
Theil zu nehmen und die Mädchen die ihnen gefielen zu entführen
um ſie zu ihren Weibern zu machen

Unter den meiſten Stämmen der Wilden in Auſtralien werden
die Heirathen mit den roheſten Gewaltthätigkeiten vollzogen Der
Wilde ſucht ſich ſeine Gefährtin gewöhnlich unter einem fremden
ſelbſt unter einem feindlichen Stamme Er ſchleicht in die Hütte
der Erwählten zu einer Zeit wo ihre Angehörigen abweſend ſind
ſchlägt ſie mit ſeiner Keule und wenn ſie betäubt von ſeinen Miß
handlungen iſt ſchleppt er ſie durch Wälder und Schlüchten zu ſeinem
eigenen Stamme
ihres Entſührers anerkannt Sie unterwirft ſich ihrem Schickſale
und ſelten verläßt ſie ihren Mann und ihren neuen Stamm um
zu einem andern zu fliehen Die Weiber werden ſehr hart behan
delt und die geringſte Beleidigung gegen ihre Männer wird mit
einem Keulenſchlage beſtraft

ohne einen Seuſzer auszuſtoßen Das Blut das aus dem zerriſſenen H

Dort wird nun die Unglückliche als das Weib

der Vorwahlverſammlung verworfen und ein anderer Candidat ſelbſt
ergriffen und an das andere Ende des eingefriedeten Platzes ge ſtändig aufgeſtellt ſo erheben ſich einige Schwierigkeiten Es liegt
ſchleppt wo Alle mit gekreuzten Beinen geſenktem Haupte und nämlich die Möglichkeit vor daß die beiden hinter ihren Comite s
gefalteten Händen ſich niederſetzten Jn dieſer Stellung mußten ſtehenden Vereine an ihrem urſprünglichen Candidaten feſthalten

und ſich weigern den von der Vorwahlverſammlung aufgeſiellten
Candidaten als officiellen anzuerkennen Jn dieſem Falle iſt aber
eine unheilvolle Zerſplitterung unvermeidlich Es bleibt freilich bei
dieſen Zwieſpalt zwiſchen dem Vorſchlage des Comite s und dem
Beſchluſſe der Vorwahlverſammlung noch das Auskunftsmittel übrig

daß die Vorwahlverſammlung durch Ernennung eines Deputirten
der mit dem Deputirten des Comite s über die Perſonenfrage zu
unterhandeln berechtigt iſt mit den beiden Vereinen eine Verſtän
digungt ſucht und findet Wenn das Comite des Wahlvereins und
Bürgervereins in einem ſolchen Falle in erwähnter Weiſe der Vor
wahlverſammlung entgegenkäme würde wenigſtens das demokratiſche
Princip gerettet ſein Andererſeits iſt aber auch nicht zu verkennen
daß die beiden Comite s ſich in ihren mannigfachen Sitzungen mit
eingehender Sorgfalt in gewiſſenhafter Prüfung über die Perſonen
frage orientirt haben und mit einer wohlüberlegten Candidalenliſte
vor die Bürgerſchaft treten So llten demnach nicht zwingende ſach
liche Gründe ſich dagegen geltend machen ſo wäre am rathſamſten
für die Vorwahlverſammlung die Candidaten des Comite s auch zu
den ihrigen zu machen Es könnte nur dann eine Zerſplitterung
die nur anderen Parteien nützen könnte verhütet werden Von den
oben angegebenen Geſichtspunkten ausgehend empfehlen die Comite s
von 10 ausſcheidenden Stadtverordneten der zweiten und dritten
Abtheilung nur 6 zur Wiederwahl und verwerfen vier bisherige
Stadtverordnete zum Erſatz für dieſe und zwei vorher ausgeſchie
dene werden aus dem Schoße der Bürgerſchaft ſechs für dieſes Amt
als geeignet erkannte Bürger vorgeſchlagen Es werden ſich über
die Berechtigung zur Ablehnung bezw Aufſtellung einzelner dieſer
Candidaturen jedenfalls Debatten erheben die auch in der Oeffent
lichkeit ihren Ausdruck finden werden jedoch hoffen wir die ausein
andergehenden Anſichten betreffs der Perſonen ſtets von der Gemein
heit der in Frage kommenden Jntereſſen beherrſcht zu ſehen Für
die Wahrung dieſer Jntereſſen fordern wir daher zu energiſcher Ar
beit auf und ſehen einer zahlreichen Betheiligung in den Vorwahl
Den wingen entgegen damit der Wahltag uns nicht unvorbereitet
treffe

Verzeichniß
der in Halle am 16 November 1875 gezahlten Durchſchnitts

Marktpreiſe

M Pf M PfWeizen pro Ctr 10 10 Bohnen pro Pfd 20er en S 9 33 Saſ F P 28Cerſte S 9 70 Erbſen S 24
Hafer 8 88 Butter S I 35eu 6 Rindfleiſch a d Keule 65Stroh S 350 do gewöhnliches 60Kartoffeln 2 45 Kalbfleiſch S 32Eier pro Schock 4 Hammelfleiſch 60Schweinefleiſch l 60

Die PolizeiVerwaltung

Civilſtands Regiſter
Meldungen vom 15 November

Ebeſchließungen Der Kreisrichter E R Th Michaelis und
H Oehmicke Oſterfeld und Klausthorſtr 19 Der Dr phil und

berlehrer M D A Hagemann und M M H Riebeck
n und Leipzigerplatz 2b Der Handarbeiter A Starke

und F A Roſch alter Markt 183 Der Kaufmann E R Simon
und R Müller Leipzigerſtr 106

Geboren Dem Maurer W Berger eine T Gommerg 13
Dem Töpfermeiſter F Schuſter eine T Geiſtſtraße 42 Dem

Poli iSergeant C Rettig eine T Königsſtr 34/35 Dem
iſchlermeiſter O Bichtler ein S Brüderſtr Dem Stein

hauer E Schleſſier eine T Neuſtadt Dem Zimmermann
A Ohme eine T gr Saudbera Dem Fiſcher A Schramm
ein S Weingärten Dem Kunſtgärtner F C Roſch ein S
Diemitz Dem Schuhmacher W Henning eine T Unter

berg 17 Dem Handelsmann J G W Müller ein S Mittel
raße Eine unehel T Entb Jnſt Dem Schriftſetzer A

Borgmann eine T gr Ritterg Dem Böttcher E Borne
mann eine T Königeſtr 2223

Geſtorben Des Gutsbeſitzer Reuter in Spickendorf S Arthär
11 J 9 M 3 Dyphtheritis kl Urichsſtr 235 Des Handarbeiter F A Thieme S Paul 2 M 19 Stimmritzenkrampf
Graſeweg 24 Des Tapezierer P Blaſchke todtgeb S

5z ja aſßſe Des Leihamts Caſtellan F Adams unben STodesfälle Luftröhrenentzündung Marktplatz Des Handarb A Leuchte
T Bertha J M 1 Krämpfe Hirteng 12 Eine unehel

Der Präſident des ſchweizer Bundeszerichts Dr Blumer iſt T M 6 T Durchfall Saalberg 11 Anna Knauel 16 J
am 10 d in Bern geſtorben Sein Vorgänger im Amte Caſimir 10 M 2 Darmtyphus Diaconiſſenhaus Des Handſchuh
Pfyffer ſtarb am 11 d in Luzern macher H Fröhlich todtgeb T Dachritzg 10Dr Alb Drefſel aus Neuhaldensleben gehhrtg iſt in Rom
wo er ſich ſeit 1836 als Privatgelehrter und Berichterſtatter ver
ſchiedener deutſcher Zeitungen aufhielt geſtorben

Am 1 Nov verſtarb zu Venedig der Johtegzonch badiſche
Paier a D und ehemalige Geſchäftslräger in Rom Friedrich

a er 9
Eingeſandt

Bericht über die öffentliche
nal Deputation vom 30 v M geſagt war

Briefkaſten
Pr Th Sie haben Recht Das Licht durchläuft in 1 Secunde

nur 41,000 Meilen

Wie man uns mittheilt hat es Anſtoß erregt daß in unſerem
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len auf den Gegen e Tochh hien Sturr ren ſo ſtellt er ſich in das Freie dewegt ſeine Nur eine kurze Spanne Zeit trennt uns noch von den Stadt des Hrn e zu dem Schloſſergeſellen D en e
M wme ſchüttelt ſeine Sleider und macht heftige Geberden aller Art verordnetenwahlen und doch hat das Gros der Bürgerſchaft besverhältniß geſtanden Der Erklärugg daß dies nicht der Fall

Die Bewohner der Küſte leben faſt nur von Fiſchen welche von noch kein Lebenszeichen von ſeinem Intereſſe für dieſelben von ſich ſchenken wir t Glauben und ſügen überdies hinzu daß irgend
r Härpunen von den Weidern mit der Leine oder gegeben Glücklicherweiſe iſt von zwei Seiten jetzt einmüthig mit z rige Ab 4 r ter e gänzlich v

fangen werden Den Weitern werden in zarter Ju der Aufſtellung don Tandidaten vorgegangen worden und ſomit hat re F n Seiderſee r da das in ne 3
Gelenke des kleinen Fingers der linken Hand abge die Bürgerſchaft einen Fingerzeig erhalten Wie die Männer be a über denſeven gebrauchte Wien Wie Sie

unter dem Vorwande daß dieſelben ſie hindern würben ſchaffen ſein müſſen welche die Bürgerſchaft in die Stadtverdrdnetn Berichterſtatter keineswegs in ehrverletzendem Sinne verſtanden
m die Hand zu widein Die den Wäſdern lekenden perſammlung zu wählen hat iſt auch in dieſer Zeitung bereits der wiſſen will ne dartands
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